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31 The Atholic Eneyklopedia. New⸗Hork, Robert Appleton
Komp., und Herder Freiburg. Vol XII
Die unermüdlichen Bearbeiter der amerikaniſchen katholiſchen Enzyklo⸗Adie aAben wieder in kurzer Zeit zwei Eue Bände, Band XI und XII,

erſcheinen laſſen (Vgl dieſe Zeitſchrift 1942, Heft HV 137 Ban XI
bringt die Artikel „New Mexieo“ „Philip St Apostle“ der XII. die
Artikel „Philip II.“ „Reuss“.

Wir wiederholen, was hon früher bei Beſprechung der voraus⸗
ge Bände dieſer vortrefflichen Enzyklopädie geſagt worden iſtdie neuen Bände enthalten beſonders wieder ehr wertvolle Beiträge fürdie Kirchenge  ichte der Zeit Einige Bemerkungen möchten wir
noch eifügen

Im Artikel „Oſtacker“ 259) waäre ES gut geweſen, die ritiſch Uunter
Uchte wunderbare Heilung Peter de Ruddersgl „Stimmen aus Maria Laach“1900, 3 erwähnen. Bei „Parables“ (Parabeln des Evangeliums) Cre un
der Literatur wohl noch anzuführen: Leop onck, „Die arabeln des Herrn“nusbruck) aſſaglia 518) wird In als Autor des
monumentalen Werkes „De immaculato Conceptu“ angegeben; eS mußhervorgehoben werden, daß auch Schrader ein hervorragenderMitarbeiter des Werkes war. Einige Themen erhielten wieder eine Qus—
führlichere Behandlung Vortrefflich iſt die Zuſammenſtellung der „Perio—diſchen katholiſchen Literatur“ 669—696), die periodiſch erſcheinendenPublikationen aller Länder der Erde beſprochen werden. In Bezug auf Ober
öſterreich werden erwähnt: Die „Theologiſch-praktiſche Quartalſchrift“,„Chriſtliche Kunſtblätter“, „Linzer Volksblatt“ Es verdienen wohl auch, da
für ordböhmen die Zeitſchrift „Immergrün“ (Warnsdor erwähnt wird,die In Linz erſcheinenden Zeitſchriften „  ve Maria“ (20.000 Abonnenten)und „Eliſabeth⸗Bla (30.0000 Abonnenten angeführt 3 werden

Linz, Freinberg. Handmann
2) oeuvre des Congres eucharistiques, 86 Origines.

Par bb Jean Vaudon. Paris. Bloud Cie 296
M 3.50 4.2  O

Dies Büchlein mag aus Anlaß des euchariſtiſchen Kongreſſes in Wien
nicht wenig ktuell ſein. „Wie denn eigentlich die euchariſtiſchen Kongreſſeins en gerufen wurden“, fragte ich vor kurzem einen Mitbruder. „Dieſind doch vo  2 Heiligen Vater ſe eingeführt“, meinte CETL entſchieden Daß
nicht lauben
die Bewegung von einer franzöſiſchen Dame ausgehe, wollte ETL gau

Es iſt wunderbar, die Wege der göttlichen Vorſehung In der Stille
rommer Seelen 3 verfolgen. Man denkt unwillkürlich Bernadette,Margareta Alacoque, enn man die Anregungen und &  deen verfolgt,die Mlle Tanniſier (im Buche ſt ſie mit Namen noch nicht genann ihrermgebung gegeben, man die Bemühungen, die Ausdauer, die bei
C Energie durchleuchtende Demut, den großen erſinn Im Dienſte des
eiligen Sakramentes beobachtet Prieſter und Biſchöfe, 10 den HeiligenVater ſelbſt weiß ſie für ihre Pläne 3u gewinnen und gegenüber der AblehnendenHaltung einiger, die ſkeptiſch „Frauenandachten“ ſind, bleibt ihre de
mütige Entſchiedenheit Sieger. Es iſt enn Stück des wunderbaren Waltens
der nade, wovon uns das Buch Kunde tut

Auch für Deutſche wohlklingende Namen, bie Mermillod, Segur,Eymard, Tesnier uſwé begegnen un
ern vermag die euchariſtiſchen Kongreſſe unſerem Erfa

ſenwirklich näher 3 bringen. Eine deu  —  che Bearbeitung desſelben unter Weg⸗
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aſſung des ielfach nUr den Franzof
viel Anklang finden.

en intereſſierenden Details würde vo

P. Alois Wieſinger.
33) neiligen arten Von Häfner. Beſuchungen des

allerheiligſten Altarsſakramentes für Kinder (IV U 148 Rottenburg,
QAder 1912 gbd M‚ —2 —2

Der hochwürdige erfaſſer, Repetent Am Prieſterſeminar 3 Rotten.
burg, wendet ſich an die Kinder, nen, beſonders den Erſtkommunikanten,

3zur Andacht und Liebe 3Um hochheiligſten Sakramente 3 verhelfen. Zu
dieſem EL eine kleine Geſchichte, ein Beiſpiel und zeigt, wie
das Sakrament hochgea  —7 angebetet und eliebt worden Zuerſt kommt
Maria, die allerſeligſte Gottesmutter, dann Tharſitius, ranz von Aſſiſi,
Klara, Thomas A., iſabe von Th., Ludwig, Invelda, Franz X., Thereſia,
Paskal, Petrus Kaniſius, Karl B., Philipp Neri, Aloiſius, Io  V Berchmans,
Margareta Alac., Alfons, Klemens ofbauer, Vianney Nach dem Bei
e Ivbmm eine Urze Nutzanwendung, die aus dem eiſpiele ergibt und
ein kurzes Gebet Die Sprache trifft den kindlichen Ton und iſt El verſtänd—
lich Wir glauben, dieſes Büchlein ⁰ allen Kindern gegeben werden; ſie
müßten daraus Utzen chöpfen und eine Freude aran en. Aber auch
rwachſene könnten e5 brauchen, um ihre Andacht 3Um Allerheiligſten recht
3 eleben und 3 vergrößern.

Linz M

34 Die Nachahmung der eiligen uIn Theorie und
raxis Von Max Huber, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Zwei änd
chen. 12 (XXXIV 1094 M‚ 8.— 9.60; gbd un Unſt
(der M 9.50 11.40 Erſtes ändchen: Theorie der Nachahmung
der Heiligen. (X 510 Zweites Bändchen: Praxis der Nachahmung
der Heiligen. XILIV 58 S.) Gehört Herders Aszetiſcher Bibliothek 14

„Seid meine achahmer, wie auch . hriſti!“ ſpri der Apoſtel
Paulus 3u den Liſten von Korinth ieſelben Worte richten au alle
anderen Heiligen Uun. u. jeder Chriſt fu wie billig * ſei, daß EL die
Tugenden ſeiner triumphierenden Brüder und weſtern im Himmel
nachahme; vergeht 10 doch kein Heiligenfeſt, dem nicht von der Kanzel
herab zur Nachahmung der Heiligen aufgeforder Ur Es iſt aber nicht
immer lei hierin das Richtige 3 treffen; man kann ſogar un folgenſ

ere
rrungen  —* geraten. Qdarum bedarf eS der Anleitung. Dieſes Bedürfnis
beſonders jene Seelen, die von Verlangen nach chriſtlicher Vollkommenheit
Tfüllt ind und in der Nachahmung der Heiligen den beſten und kürzeſten
Weg 3ul Erreichung ihres Zieles en Für olche iſt mun dieſes erk ver⸗—
faßt, ſei 8 daß ſie dem geiſtlichen, weltlichen oder Ordensſtande angehören,
männlichen bder weiblichen Geſchlechtes ſind; denn eS werden darin glei
mäßig eiſpiele heiliger änner wie eiliger Frauen zur Nachahmung
vorgeſte

Dem geiſtlichen Stande obliegt aber zugleich die Belehrung uUun. Lei
ung jener Seelen, die durch die Nachahmung der Heiligen die chriſtliche Voll⸗
kommenheit erreichen wollen; ihm iſt er die einſchlägige paſtorale Kenntnis
beſonders notwendig. In dieſem Werke mun indet EL ſie niedergelegt. Darum
iſt Asſelbe für Beichtväter und Spirituale, für Prediger und Katecheten
einn roßer, aſt unentbehrlicher Behelf Daß die eingehende und Umfaſſende
Beſprechung eines aktuellen, wichtigen und 3zur täglichen Geiſtesko des
Chriſten gehörigen Gegenſtandes erſt etzt gzur Veröffentlichung gelangt, iſt
o ehr ſpät, ird aber willkommener ſein.


